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Minimalism das Konzept von MINI

1. Auftrag: Strategien
1. Unserer Meinung nach ist der Mini noch ein Question- Marks- Produkt, da der Marktwachstum zwar steigend ist, der relative Marktanteil jedoch noch tief. Das heisst, das Produkt muss sich zuerst behaupten und wenn die Nachfrage steigt auf dem Markt, dann wird es ein Stars- Produkt oder sogar eine Cash- Cow! Doch da der Markt noch sehr jung ist und die Käufer überzeugt werden müssen von diesem Produkt, ist es ein Question- Marks. Die Frage besteht wirklich darin, ob sich die Leute ein teureres Auto leisten und dafür etwas für die Umwelt machen wollen. Doch die Chancen, dass es ein Stars- Produkt wird ist sehr hoch, denn heutzutags ist man sehr sensibilisiert auf die Umwelt und möchte auch mit gutem Gewissen Autofahren können. Da das Produkt noch am Anfang von seiner Kariere steht, ist es kein Wunder dass es erst im Question- Marks Quadranten liegt, weil es erst am aufkommen ist.
2. Wir denken, dass BMW mit dem Mini die Produktentwicklungsstrategie verfolgt. Das heisst, dass BMW wohl auf dem Automarkt bleibt, also weiterhin beim bisherigen Markt mitmischt, jedoch das Produkt grundlegend an neue Entwicklungstrends anpasst. Es ist ganz klar ein neuer Entwicklungstrend, dass die Umwelt geschützt werden soll und dass man sich für die Umwelt einsetzen soll, deshalb erschafft man ein neues Produkt
3. Da das Projekt von Minimalisme relativ neuartig in der Autobranche ist, denken wir, dass BMW die Differenzierung als Wettbewerbsstrategie gewählt hatte. BMW hat dadurch das Produkteangebot differenziert und sich damit eine neue Marktnische geschaffen auf der Minimalisme einzigartig ist. Dadurch kann BMW auch einen höheren Preis verlangen, da es wie ein Prestigeobjekt gehalten wird. Das Problem besteht jedoch darin, dass man sehr viel Werbung machen muss um das Produkt bekannt zu machen. 
2. Auftrag: Corporate Social Responsibility
1. & 2.


	Ökologie
	Umweltfreundliche Technologien in der Produktion, „Design for Recycling“, Elektroauto

	Personal
	Flexible Arbeitszeiten, Arbeitssicherheit und Gesundheit

	Gesellschaft
	„Wir tragen Verantwortung“, Südafrika: Kampf gegen Aids, Bildungsprojekte, Tsunami: in Südindien und Indonesien Hilfs- und Wiederaufbauprojekte, zwei eigene Stiftungen

	Ökonomie
	Forschung und Entwicklung

	Kunden
	Qualität, Individualität


3.  
Wir nehmen Mini als Green& Social- Marke wahr, da sie bei den Materialien auf Recyclierbarkeit achten und auch Elektroautos herstellen, die sie zwar erst am testen sind. Energie der Autos wird bestmöglich genutzt und das Auto „denkt“ selber mit. 

Sozial ist sie, da die Menschen ihr eigenes Auto kreieren können und Mini sich so den Bedürfnissen der Menschen anpasst. Mini, wie auch die Muttergesellschaft BMW- Groupe, setzen sich beide gegen Aids ein in Afrika, sie nehmen ausserdem auch bei Aufbauarbeiten in Tsunamikrisengebieten teil. Wir waren sehr überrascht über das grosse Engagement von BMW/MINI.
(Green: Für sie ist die Nachhaltigkeit zentral und sie achten beim Herstellen der Autos auf umweltfreundliche Technologien. 

( Social: Wir waren überrascht, dass sich Mini und BMW so für die Gesellschaft einsetzt auch wenn sich jene Gesellschaft wahrscheinlich nie einen Mini leisten kann. Also zum Beispiel in Südostasien wo sich die Betroffenen Leute kaum ein Haus leisten können. 
4. 

· Sie könnten ihre Lieferanten in die „Green&Social“-Marke einfügen
· Sie könnten eine eigene MINI Marke für junge Leute schaffen
